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Ist das

nicht nett?
Ich habe da ein paar SBBler mir

gegenüber sitzen, und die unterhalten sich

schon eine halbe Stunde lang von SBB-

Angelegenheiten, von SBB-Löhnen, von
SBB-Defiziten, von SBB-Tarifen usw.

Einer ist dabei, der hat bereits einige
Male verhohlen gegähnt, nun gähnt er
endlich gewaltig und unverhohlen und

meint:
«Ne parlons plus de chemins de 1er,

parlons un peu de l'amour!» T. M.

Gelehriger
Schüler

Der kleine Gert erhält im Zug von
einem Bekannten Schokolade, ohne dass

er sich indessen bedankt. Auf «Stüpfen»
der Mama bequemt er sich schliesslich
und sagt: «Danke». Darauf wartet er
noch eine Weile und endlich sagt er
vorwurfsvoll: «Wie seit-me?»

Der freundliche Geber hatte seinerseits

das «Bitte» vergessen! Rulu

Der Balken
im Auge

Wenn man eine Weile verheiratet ist,
weiss man sich bald nichts mehr zu
erzählen aber die Nachbarn wissen
immer etwas! Vino

Besuch
Die Eltern haben Besuch erhalten.

Sorgfältig zieht der Besucher seine

handgenähten Wildlederhandschuhe aus.
Betli steht daneben. Auf einmal ruft es

spöttisch aus: «Au, das isch scho no en

Löli, wo dir settig Wieberhändsche kauft
hät.» Wepe

Sonntag
ist's

Mein Töchterchen macht mir eine

Zeichnung. Rotes Hausdach, schwarzes
Kamin, grüner Rauch. Ich mache ein
bedenkliches Gesicht zu diesem grünen
Rauch, doch ich werde belehrt;

«'s wird doch grad Spinat gchochet,
Vatti!» beku

DIABETIKERundi
alle die Zucker

meiden müssen l

loben llfemesetas
Tabletten aus reinem Kristall-Saccharin.

Ohne jeden Neben- oder
Nachgeschmack. Stets leicht

löslich. Koch- und backfähig.
Garantiert unschädlich, selbst

für empfindlichste Magen.

Erhältlich In Blechdöschen mit
600 Tabletten iu Fr. 1.25 in

Apotheken und Drogerien.
A.-Q. Hermes", Zürich 2

SCHWEIZER - FABRIKAT

Der Nebelspalter muß

auf alle Fäll'

ein Stammgast sein in

jeglichem Hotel.

Ha Ha Ha -Ho
Adam-Senf ist doch besser

MSbsbotHSbHSbbI

«Kommt stürmische See heut, Herr!
Für Damen nicht zu empfehlen.»

«Ausgezeichnet! Bevor ich ihr nämlich

einen Antrag mache, möchte ich
wissen, wie schlecht sie schlimmstenfalls

aussieht!» Humorist, London
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Es soll Frauen geben, welche nur teure
Sachen kauten. Wir wenden uns nicht
an diese.

Wir reden zu der Hausfrau, welche weiss

was es heisst, «Geld verdienen müssen.»

Versuchen Sie NAROK neben jeder viel
teureren Mischung, welche Ihnen
aufgeschwatzt wird: Sie erleben ein Wunder!

A
F

F

E

E

13


	...

